
2009 
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Kennzahlen 

Ertragskennzahlen 30. Juni 2009 30. Juni 2008

Umsatz 2.689.128 € 3.316.152 €

EBITDA -529.852 € -349.669 €

EBIT -481.763 € -396.216 €

EBIT-Marge -18% -12%

EBT -484.504 € -398.893 €

Periodenüberschuss / -fehlbetrag -484.504 € -398.893 €

Nettoumsatzrendite -18% -12%

Bilanzkennzahlen 30. Juni 2009 30. Dezember 2008

Eigenkapital 0,00 € 72.294 €

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 220.211 € 0,00 €

Eigenkapitalquote n.a. 6%

Rückstellungen 342.676 € 279.000 €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 503.945 € 500.707 €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 810.087 € 877.228 €

Liquide Mittel 16.165 € 29.417 €

Bilanzsumme 1.311.697 € 1.238.010 €

Sonstige Kennzahlen 30. Juni 2009 30. Juni 2008

Mitarbeiter (festangestellt) 42 46

Personalaufwand -2.044.014 € -2.253.558 €

Neu- und Bestandskunden 120 113

Durchschnittliches Projektvolumen 100.000 € 139.000 €

Aktienkennzahlen 30. Juni 2009 30. Juni 2008

Anzahl ausstehender Aktien 1.250.000 1.150.000

Gewinn je Aktie (1,25 Mio. Aktien in 2008) -0,39 € -0,32 €

Aktienkurs 3,20 € 4,65 €

Marktkapitalisierung 4.000.000 € 5.347.500 €
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August 2001 

Gründung der n.runs GmbH in Oberursel. 

 

 

Oktober 2004 

Erstauftrag von Microsoft. Die IT-Sicherheitsspezialisten aus Oberursel unter-

suchen unter anderem den Microsoft Vista Source Code auf Sicherheitslücken 

und helfen Microsoft das Betriebssystem Windows Vista sicher zu machen. 

 

 

April 2006 

Beginn der Entwicklung einer Sicherheitssoftware unter dem Codenamen  

ParsingSafe. Ziel ist die Markteinführung im Jahr 2007. 

 

 

Oktober 2006 

Umwandlung der n.runs GmbH in eine Aktiengesellschaft 

 

 

Dezember 2006 

Listing im Entry Standard der Deutschen Börse AG. 

 

 

Oktober 2007 

Vorstellung von Sicherheitslücken bei führenden Anti Viren Produkten auf der 

Sicherheitskonferenz HackLu 2007 in Luxemburg. Die Zahl der Bestandskun-

den steigt auf über 100. Mittlerweile arbeiten 38 Consultants für die  

n.runs AG. 

 

 

April 2008 

Im ersten Quartal 2008 erhöhte sich der abgearbeitete Auftragsbestand zu-

züglich der noch abzuarbeitenden Aufträge um 35 Prozent EUR 3,5 Millionen.   

 

 

Mai 2008 

75.000 Aktien im Rahmen einer erfolgreich durchgeführten Kapitalerhöhung 

platziert. 

 

 

Unternehmenshistorie 
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September 2008 

Die n.runs AG ist von dem weltweit größten Softwarekonzern Microsoft als 

einziges zentraleuropäisches Trainings- und Consultingunternehmen exklusiv 

im Microsoft SDL Pro Network Programm aufgenommen worden. 

 

 

Februar 2009 

Durchführung einer weiteren Kapitalerhöhung um 100.000 Aktien beschlos-

sen und platziert. 

 

 

Juni 2009 

Bedingt durch die schwerwiegende Erkrankung des Vorstandsvorsitzenden 

Andreas Bruns wurde ein Management Board etabliert, welches die operative 

Steuerung der n.runs AG übernahm. 
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

 

das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2009 wurde - wie schon das gesamte 

Geschäftsjahr 2008 - durch die Wirtschaftskrise geprägt. Deren Auswirkun-

gen führten zu einer anhaltenden Eintrübung der Wirtschaftslage im In- und 

Ausland. In Deutschland sehen wir diesen Effekt an der langsam anziehenden 

Arbeitslosigkeit und an dem deutlichen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts. 

Auf Gesamtjahresebene erwarten Experten einen Einbruch der Wirtschafts-

leistung um rund sechs Prozent und damit den stärksten Einbruch seit Grün-

dung der Bundesrepublik Deutschland. 

 

Gleichwohl wurden im ersten Halbjahr 2009 auch positive Signale identifi-

ziert. Der ifo-Geschäftsklimaindex, ein vielbeachteter Frühindikator für die 

konjunkturelle Entwicklung in Deutschland, hat scheinbar seinen Boden ge-

funden und sich von den zyklischen Tiefstständen erholt. Konjunkturelle 

Frühindikatoren weisen auch im Ausland auf ein mögliches Ende des  

Abschwungs - auch im IT-Bereich - hin. Anzeichen für einen anhaltenden und 

starken Aufschwung fehlen hingegen. Die Entwicklungen der Auftragseingän-

ge, der Kapazitätsauslastung sowie der Industrieproduktion geben dafür noch 

keinen nachhaltigen Anlass.  

 

Die gesamtwirtschaftlich überwiegend negativen Rahmenbedingungen wirken 

sich auch auf die Wachstumsaussichten der IT-Märkte aus. Trotz erster posi-

tiver Signale durch den Branchenindex des Bundesverbandes Informations-

wirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. (BITKOM) rechnen die 

Experten im laufenden Jahr mit einem Rückgang des deutschen Informations- 

und Telekommunikationsmarktes um zwei Prozent auf 129 Milliarden Euro. 

Erst im Geschäftsjahr 2010 wird wieder ein leichter Anstieg auf rund 130 Mil-

liarden Euro prognostiziert.  

 

Dementsprechend mussten und müssen wir uns auf Unternehmensebene auf 

anhaltend schwierige Gegebenheiten vorbereiten. Zudem müssen wir die  

Reorganisation des Unternehmens weiter vorantreiben und die n.runs AG 

wieder als  reines IT-Consulting Haus positionieren. Dadurch möchten wir der 

Gesellschaft im Consultinggeschäft neue Wachstumsmöglichkeiten eröffnen. 

Parallel zur strategischen Ausrichtung haben wir auf operativer Ebene konse-

quent und unternehmensweit die Kosten reduziert.  

 

Die Maßnahmenpakete zur Kostenreduzierung umfassten unter anderem die 

Personalkosten. Sie wurden um über 9 Prozent gesenkt. Durch die Entschei-

Vorwort des Vorstands 
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dung, den bestehenden Bereich IT-Applications nicht mehr aktiv weiterzuent-

wickeln, sondern auszugliedern, konnten die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen deutlich zurückgeführt werden. Sie verringerten sich gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum um annähernd 60 Prozent. In Summe sprechen wir von 

Einsparungen in Höhe von über EUR 1,1 Millionen. Dementsprechend können 

wir die im ersten Halbjahr 2009 initiierten und punktuell bereits umgesetzten 

Aktivitäten als ersten Erfolg werten.  

 

Trotzdem konnten die Maßnahmenpakete noch nicht ihre volle Wirkungskraft 

entfalten. Aufgrund der durch die Wirtschaftskrise von EUR 3,32 Millionen im 

ersten Halbjahr 2008 auf EUR 2,69 Millionen reduzierten Umsatzerlöse fiel 

das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit mit minus EUR 0,48 Millio-

nen unter das Ergebnis des Vorjahresvergleichszeitraums von minus  

EUR 0,40 Millionen.  

 

Für das gesamte Geschäftsjahr 2009 können wir aufgrund der Entwicklung im 

ersten Halbjahr sowie den unsicheren Konjunktur- und Unternehmensaus-

sichten keine konkrete Prognose abgeben. Wir rechnen jedoch damit, ein 

Umsatzniveau auf Höhe des Geschäftsjahres 2007 erreichen zu können.   

 

Trotz der kurzfristigen Rückschläge durch die angesprochenen Faktoren blei-

ben die übergeordneten IT-Trends - insbesondere auch der Bereich der  

IT-Sicherheit und der IT-Infrastruktur - mittel- bis langfristig intakt. Wir se-

hen die n.runs AG gut in diesen Bereichen positioniert und gehen davon aus, 

dass wir mit unserem „Blue Chip“-Kundenstamm mittelfristig adäquate  

Zuwachsraten bei Umsatz und Ertrag realisieren können.  

  

Wir bedanken uns bei unseren Aktionären, Geschäftspartnern und Mitarbei-

tern für das von Ihnen entgegengebrachte Vertrauen. Wir laden Sie ein, uns 

auch weiter - über das laufende Geschäftsjahr 2009 hinaus - zu begleiten.  

 

 

Oberursel, im September 2009  

 

          Der Vorstand 

 

 

 

 

                  Donald Lee  



 8 

Die n.runs AG, 2001 gegründet, ist ein führender Anbieter von herstelleru-

nabhängigen Beratungsleistungen in den Bereichen IT-Sicherheit,  

IT-Infrastruktur und IT-Business Consulting. Die Dienstleistungen verfolgen 

einen ganzheitlichen Ansatz und beinhalten Audit/Assessment, Design, Unter-

stützung beim Einsatz neuester Technologien, Prozessberatung sowie  

Wissenstransfer zum Kunden. Der Bereich IT-Sicherheit umfasst Audit/

Assessment, Risikoanalysen sowie Source Code und Binary Audits. Dienstleis-

tungen der IT-Infrastruktur impliziert die Bedarfsfeststellung, Grobdesigns, 

Testkatalogerstellung, Tests, Feindesigns und Migrationspläne bis hin zur 

Implementierung bezogen auf komplexe IT-Infrastrukturen. Der Bereich  

IT-Business Consulting beschäftigt sich mit Prozessen, wichtigen Steuerungs-

funktionen in Projekten und wirtschaftlichen Aspekten der Bereiche  

IT-Sicherheit und IT-Infrastruktur. Der Bereich SDL, der sich aus den Berei-

chen IT.Security und IT.Business organisch entwickeln konnte, wurde durch 

die Aufnahme der n.runs in das Microsoft SDL Pro Network weiter entwickelt. 

Ziel ist es, in diesem Umfeld zukünftig, unterstützt durch die Microsoft, weite-

res Geschäft im Bereich von SDL spezifischen Trainings und Consulting zu 

erschließen.  

 

 

Neben dem Hauptsitz der Gesellschaft in Oberursel verfügt die Gesellschaft 

über einen weiteren Standort in Berlin sowie über eine Vertriebseinheit in 

München. Insgesamt arbeiteten zum Ende des Halbjahres 42 Mitarbeiter für 

die n.runs, davon 29 Consultants. Zusätzlich kann die n.runs zur Abarbeitung 

der Auftragslage auf durchschnittlich 60 hervorragend ausgebildete externe 

Consultants zurückgreifen.  

Unternehmensprofil 
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IT Sparten im Überblick  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über 120 Bestandskunden nutzen die Beratung der n.runs 

 

National und international renommierte Unternehmen aus nahezu allen Berei-

chen der Wirtschaft greifen auf das Know-how der n.runs zurück, wenn es 

um hochqualifizierte Fragen in den Bereichen der IT-Sicherheit und der  

IT-Infrastruktur geht. Schwerpunktmäßig stammen die Kunden aus Branchen 

mit hohem IT-Anteil wie beispielsweise aus dem Carrier Bereich. Der  

Bestandskundenstamm der n.runs AG enthält zudem weltweit operierende 

Großunternehmen mit mehr als 5.000 Mitarbeitern. Eine Fokussierung auf 

einzelne Branchen ist nicht vorgesehen. Das n.runs Know-how ist uneinge-

schränkt auf alle Branchen anwendbar.  
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Deutscher Aktienmarkt durch Volatilität geprägt 

 

Das erste Halbjahr 2009 am deutschen Aktienmarkt war von deutlichen 

Schwankungen gekennzeichnet. Nach seinem Schlusskurs am 30. Dezember 

2008 von 4.810 Punkten musste der deutsche Leitindex DAX innerhalb des 

ersten Quartals 2009 bis zu 25 Prozent abgeben. Danach startete er eine  

Aufholjagd und beendete das erste Halbjahr 2009 im Vergleich zum Jahres-

anfang nahezu unverändert bei 4.809 Zählern. In der Folgezeit konnte das 

größte deutsche Börsenbarometer weiter zulegen und verzeichnete am  

1. September 2009 mit 5.327 Punkten einen Zuwachs um fast 11 Prozent im 

Vergleich zum Schlusskurs des vorangegangenen Jahres. 

 

Der Entry Standard Index, Gradmesser für die deutschen Small- und Micro-

caps, konnte das erste Halbjahr 2009 ebenfalls positiv abschließen. Nach  

401 Punkten (Schlusskurs am 30. Dezember 2008) verzeichnete der Index im 

Berichtszeitraum einen Zuwachs von 9,5 Prozent. Am 30. Juni 2009 stand der 

Index bei 439 Zählern. Nach dem Berichtszeitraum konnte der Index weiter 

zulegen. Am 1. September schloss er bei knapp 477 Punkten. Im Vergleich 

zum Schlusskurs des vergangenen Geschäftsjahres legte der Index damit fast 

19 Prozent zu. 

 

Die Aktie der n.runs AG konnte nicht mit der positiven Entwicklung der Bör-

senindices DAX und Entry Standard mithalten. Ausgehend von 3,50 Euro 

(Schlusskurs am 30. Dezember 2008) verlor der Anteilsschein des Oberurse-

ler Sicherheits- und Infrastrukturspezialisten für Informationstechnologie bis 

zum 30. Juni 2009 0,30 Euro auf 3,20 Euro. Im ersten Halbjahr 2009 notierte 

die Aktie dementsprechend über 8 Prozent leichter als zu Jahresbeginn. Nach 

dem Berichtszeitraum konnte die Aktie kurzzeitig in die Gewinnzone drehen; 

verlor danach aber wieder an Terrain. Am 1. September 2009 stand der Kurs 

bei 3,00 Euro. Im Vergleich zum Schlusskurs des vergangenen Geschäftsjah-

res notierte die Aktie 14 Prozent schwächer.   

Investor Relations 
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Wertentwicklungen von DAX, Entry Standard und der n.runs AG

(indexiert) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Unveränderte Aktionärsstruktur nach dem ersten Halbjahr  

 

Die Aktionärsstruktur hat sich im Berichtszeitraum nicht wesentlich verän-

dert. 70 Prozent der Aktien werden von institutionellen Investoren, die sich 

im Wesentlichen aus Alt-Aktionären zusammensetzen, gehalten. Rund  

15 Prozent sind privaten Investoren zuzurechnen. Das Management hält rund 

13 Prozent der n.runs-Aktien. Die restlichen 2 Prozent befinden sich im 

Streubesitz. 

 

 

Aktionärsstruktur (Stand: Ende August 2009) 
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Investor Relations - Kommunikation mit dem Kapitalmarkt 

 

Die n.runs AG führt einen kontinuierlichen Dialog mit Aktionären und sonsti-

gen Interessenten. Durch die unterjährige Berichterstattung wird ein transpa-

rentes und aktuelles Bild der Unternehmensentwicklung gezeichnet. Neueste 

Unternehmensinformationen werden zudem mittels Corporate News der  

Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Darüber hinaus bietet die informative  

Unternehmenshomepage unter www.nruns.com allen Interessenten einen 

umfangreichen Einblick.  

Die n.runs AG misst ihrer Kapitalmarktkommunikation – gerade im momen-

tan herausfordernden wirtschaftlichen Umfeld – eine große Bedeutung bei. 

Daher wird eine stetige Kapitalmarktkommunikation auch künftig fester  

Bestandteil der Kommunikationsstrategie sein. 

 

 

Daten zur Aktie 

Marktsegment Open Market

Transparenzlevel Entry Standard

Erstnotiz  21. Dezember 2006

Grundkapital per 30. Juni 2009 1.250.000 €

Aktienanzahl per 30. Juni 2009 1.250.000

Jahreshoch (7. Januar 2009) 3,60 €

Jahrestief (24. Februar 2009) 1,50 €

Kurs am 30. Juni 2009 3,20 €

Marktkapitalisierung am 30. Juni 2009 4.000.000 €

Designated Sponsor
Close Brothers Seydler 

Bank AG

Investor Relations GFEI AG
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Einbruch der Wirtschaftsleistung in 2009 erwartet  

 

Gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: Statistisches Bundesamt; Bundesagentur für Arbeit; n.runs  AG  

 

Die Weltwirtschaft befindet sich im Jahr 2009 in einer schweren Krise. Trotz 

erster positiver Frühindikatoren ist die konjunkturelle Lage weiter ange-

spannt. Das Niveau einer möglichen Erholungsbasis bleibt niedrig.  

 

In Deutschland wird die konjunkturelle Lage ebenfalls von den Auswirkungen 

der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise beeinflusst. Der deutliche Rückgang 

des Bruttoinlandsprodukts charakterisiert diese Situation. Im Vergleich zum 

Vorjahr rechnen Experten mit einem Einbruch der gesamtwirtschaftlichen 

Leistung im Jahr 2009 um rund 6 Prozent. Auf dem Arbeitsmarkt ist die  

Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen. Durch die Kurzar-

beit sowie andere Maßnahmen konnte ein stärkerer Anstieg bisher vermieden 

werden. Auch der Inflationsdruck im bisherigen Jahresverlauf gab aufgrund 

der nachlassenden Wirtschaftsleistung weiter nach. Die unveränderten 

Verbraucherpreise signalisieren die Unsicherheit über die zukünftige  

wirtschaftliche Entwicklung. Sowohl Inflations- als auch Deflationsszenarien 

werden von Experten in den Raum gestellt und diskutiert. 

Markt- und Branchenumfeld  
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Positiv ist zu werten, dass einige konjunkturelle Frühindikatoren, beispiels-

weise der ifo-Index, sich von ihren zyklischen Tiefstständen gelöst haben und 

leicht nach oben weisen. Diese Entwicklung kann auf das Durchschreiten der 

konjunkturellen Talsohle hinweisen. Anhaltspunkte für einen starken Kon-

junkturaufschwung lassen sich aber noch nicht ausmachen. Dafür sind die 

Daten der Industrieproduktion und der Auftragseingänge noch zu negativ. 

Solange diese harten wirtschaftlichen Indikatoren nicht eindeutig nach oben 

zeigen, ist nicht gesichert, dass die global anhaltende Krise überwunden wer-

den kann. 

 

 

Leichter Rückgang des deutschen ITK-Marktes für 2009 erwartet -  

IT-Sicherheit bleibt ein wichtiges Thema 

 

Die bisher krisenresistente IT-Wirtschaft stellt sich im Zuge der andauernden 

Finanzkrise auf ein zurückgehendes Wachstumstempo ein. Nach Aussage des 

Bundesverbandes Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue  

Medien e.V. (BITKOM) erreichte der deutsche Informations- und Telekommu-

nikationsmarkt (ITK) im Jahr 2008 ein Volumen von EUR 132 Milliarden nach 

EUR 131 Milliarden im Vorjahr. Laut der im Juni 2009 veröffentlichten  

ITK-Marktzahlen rechnen die Experten für das laufende Jahr mit einem Rück-

gang um 2 Prozent auf EUR 129 Milliarden. Im darauffolgenden Jahr 2010 

wird wieder ein leichter Anstieg auf knapp EUR 130 Milliarden prognostiziert. 

 

Grundsätzlich bleiben die Wachstumsaussichten beim Thema IT mittel- bis 

langfristig positiv. Dies gilt auch und insbesondere für die Bereiche, die die 

n.runs AG mit ihren herstellerunabhängigen Beratungsleistungen abdeckt.  

 

Im Bereich IT-Sicherheit beispielsweise bleibt die zunehmende Cyberkrimina-

lität ein wesentlicher Wachstumstreiber. Die Sicherheit der Daten wird vor 

dem Hintergrund einer zunehmendem und professioneller werdenden Compu-

terkriminalität und Wirtschaftsspionage immer wichtiger. Der Bereich  

IT-Infrastruktur wird derzeit durch das Thema Flexibilisierung und Kostensen-

kung bestimmt. Insbesondere auch vor dem Hintergrund der Finanzkrise wird 

der Bereich IT-Infrastruktur dementsprechend zunehmend an Bedeutung  

gewinnen. 
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Ertragslage zum 30. Juni 2009 

 

Die weltweite Wirtschaftskrise hat sich auf die Ertragslage der n.runs AG aus-

gewirkt. Im Berichtszeitraum vom 1. Januar 2009 bis zum 30. Juni 2009 hat 

das Unternehmen Umsatzerlöse in Höhe von EUR 2,69 Millionen generiert. Im 

Vergleich zu den Umsatzerlösen des ersten Halbjahres 2008 in Höhe von  

EUR 3,32 Millionen entspricht dies einem Rückgang von EUR 0,63 Millionen 

oder 19 Prozent.  

 

Das Rohergebnis des Unternehmens lag im ersten Halbjahr 2009 bei  

EUR 2,29 Millionen. Dies entspricht einem Rückgang von EUR 1,23 Millionen 

oder 35 Prozent im Vergleich zum ersten Halbjahr 2008 (EUR 3,52 Millionen).  

 

Der Personalaufwand wurde im Zuge der Reorganisation von  

EUR 2,25 Millionen im ersten Halbjahr des Vorjahres um über 9 Prozent auf 

EUR 2,04 Millionen zurückgefahren. Dies entspricht einer Einsparung von  

EUR 0,21 Millionen. 

 

Deutlich zurückgefahren wurden auch die sonstigen betrieblichen Aufwendun-

gen. Mit EUR 0,68 Millionen lagen sie um EUR 0,94 Millionen oder annähernd 

60 Prozent unter dem vergleichbaren Vorjahreswert in Höhe von  

EUR 1,62 Millionen. Dies ist insbesondere auf die Entscheidung zurückzufüh-

ren, den Bereich IT-Applications mit der Eigenentwicklung von Hochsicher-

heitssoftware nicht mehr fortzuführen. 

 

Das EBIT belief sich im Berichtszeitraum des ersten Halbjahres 2009 auf mi-

nus EUR 0,48 Millionen. Nach minus EUR 0,40 Millionen im ersten Halbjahr 

2008 entspricht dies einem Rückgang von EUR 0,08 Millionen oder  

20 Prozent. 

 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit lag im ersten Halbjahr 

2009 bei minus EUR 0,48 Millionen nach minus 0,40 Millionen. Dies entspricht 

im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ebenfalls einem Minus von 20 Prozent.  

 

Das Ergebnis je Aktie betrug bei 1,25 Millionen ausstehenden Aktien im ers-

ten Halbjahr 2008 minus 0,32 Euro (minus 0,35 Euro bei 1,15 Millionen  

Aktien). Im Berichtszeitraum des ersten Halbjahres 2009 lag das Ergebnis je 

Aktie bei minus 0,39 Euro (1,25 Millionen Aktien). 

 

 

Geschäftsverlauf / verkürzter Lagebericht 



 16 

Vermögens- und Finanzlage zum 30. Juni 2009  

 

Zum Berichtsstichtag am 30. Juni 2009 lag die Bilanzsumme mit  

EUR 1,31 Millionen um EUR 0,07 Millionen über dem Wert der letzten Stich-

tagsbetrachtung am 31.12.2008 (EUR 1,24 Millionen). Dies entspricht einer 

Ausweitung der Bilanzsumme um knapp 6 Prozent. 

 

Auf der Aktivseite lag das Anlagevermögen mit EUR 0,23 Millionen Euro um 

EUR 0,05 Millionen oder um rund 18 Prozent unter dem Vergleichswert. Zum 

31. Dezember 2008 betrug das Anlagevermögen EUR 0,28 Millionen Euro.  

 

Das Umlaufvermögen, welches zum größten Teil den Forderungen entspricht, 

lag am Berichtsstichtag des 30. Juni 2009 bei EUR 0,83 Millionen. Gegenüber 

EUR 0,93 Millionen vom 31. Dezember 2008 entspricht dies einem Rückgang 

von EUR 0,1 Millionen oder 11 Prozent. 

 

Zum 30. Juni 2009 wurde auf der Aktivseite als auch auf der Passivseite ein 

nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von EUR 0,22 Millionen 

ausgewiesen. Zum 31. Dezember 2008 betrug das Eigenkapital EUR 0,07 Mil-

lionen.  

 

Die Rückstellungen erhöhten sich zum Ende des Berichtszeitraums auf  

EUR 0,34 Millionen. Im Vergleich zum Ende des letzten Jahres in Höhe von 

EUR 0,28 Millionen eine Erhöhung um EUR 0,06 Millionen oder über  

20 Prozent. Die Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen aus Rückstellun-

gen für nicht genommenen Urlaub der Mitarbeiter, noch nicht gezahlten Auf-

sichtsratsvergütungen sowie noch ausstehende Rechnungen zusammen.  

 

Die Verbindlichkeiten stiegen im Vergleich zum 31. Dezember 2008 an. Sie 

lagen am 30. Juni 2009 mit EUR 0,97 Millionen um 9 Prozent oder  

EUR 0,08 Millionen über dem Vergleichswert in Höhe von EUR 0,89 Millionen 

zum 31. Dezember 2008. Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit 

bis zu einem Jahr.  
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Mitarbeiter 

Zum Stichtag am 30. Juni 2009 zählte die n.runs AG insgesamt 42 Mitarbei-

ter, davon 29 Consultants sowie 13 Mitarbeiter aus den Bereichen Vertrieb 

und Verwaltung. 

 

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag des 30. Juni 2009 

Bedingt durch die schwere Krankheit des Vorstandsvorsitzenden Andreas 

Bruns, an der er im September 2009 verstarb, übernahm ein Management 

Team bestehend aus dem Vorstand Donald Lee und drei weiteren Mitarbei-

tern bereits im Juni 2009 die operative Leitung der n.runs AG. Mit Hilfe eines 

Gesellschafterdarlehens in Höhe von 400.000 EUR konnte die Liquidität des 

Unternehmens sichergestellt werden. Das Management Team setzte weitere 

Maßnahmen zur Kostenreduzierung um, sodass die n.runs AG auch in diesen 

schwierigen Zeiten der Trauer voller Zuversicht in die Zukunft blickt. 

 

 

Chancen und Risiken der zukünftigen Geschäftsentwicklung 

Unternehmerische Tätigkeit bringt Chancen und Risiken mit sich. Darauf wur-

de im veröffentlichen Geschäftsbericht 2008 näher eingegangen. Über diese 

Entwicklungen hinaus hat die n.runs AG weiterhin unter dem hohen Kurs des 

EUR zu leiden, der die Wettbewerbsfähigkeit der n.runs AG auf dem amerika-

nischen Markt schwächt. 

Eine Chance besteht in der derzeitigen Bemühung um das Erlangen einer  

Geheimschutzbetreuung für die n.runs AG, durch die weitere Projekte im mili-

tärischen und öffentlichen Umfeld realisiert werden können. 

Abhängig von einer nachhaltigen Unterstützung des Mircosoft SDL Program-

mes durch Microsoft, ergeben sich zusätzliche Absatzchancen. 

 

 

Ausblick 

Für das gesamte Geschäftsjahr 2009 können wir aufgrund der Entwicklung im 

ersten Halbjahr sowie den unsicheren Konjunkturaussichten keine konkrete 

Prognose abgeben. Wir rechnen jedoch damit, ein Umsatzniveau auf Höhe 

des Geschäftsjahres 2007 erreichen zu können.   

Die übergeordneten IT-Trends bleiben mittel- bis langfristig voraussichtlich 

intakt. Wir sehen das Unternehmen gut in diesem Bereich positioniert und 

erwarten, dass das Unternehmen mittelfristig davon profitieren kann.  
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Bilanz  
zum 30. Juni 2009 

AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

28.442,76 38.543,00

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 28.442,76 38.543,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 55.333,00 59.174,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 143.317,95 177.466,00

Summe Sachanlagen 198.650,95 236.640,00

III. Finanzanlagen

1. sonstige Ausleihungen 50,00 50,00

Summe Finanzanlagen 50,00 50,00

Summe Anlagevermögen 227.143,71 275.233,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 810.087,38 877.228,04

2. Sonstige Vermögensgegenstände 7.488,49 21.703,45

Summe Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 817.575,87 898.931,49

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten und 

Schecks 16.165,73 29.417,39

Summe Umlaufvermögen 833.741,60 928.348,88

C. Rechnungsabgrenzungsposten 30.601,89 34.428,87

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 220.210,50 0,00

SUMME AKTIVA 1.311.697,70 1.238.010,75

EUR

31.12.2008

EUR

30.06.2009
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Bilanz  
zum 30. Juni 2009 

PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Grundkapital 1.250.000,00 1.150.000,00

II. Einlagen aus konvertiblen Anleihen, bei denen die 

Wandlungsbedingungen eingetreten sind 500.000,00 500.000,00

III. Kapitalrücklage 574.250,00 482.250,00

IV. Gewinnvortrag / Verlustvortrag -2.059.955,70 0,00

V. Jahresfehlbetrag -484.504,80 0,00

VI. Bilanzverlust -2.059.955,70

VII. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 220.210,50 0,00

Summe Eigenkapital 0,00 72.294,30

B. Sonstige Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 342.675,64 279.000,48

Summe Rückstellungen 342.675,64 279.000,48

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 96.869,87 9,18

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr im EUR: 4,64 

(9,18)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 503.945,56 500.707,68

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr in EUR: 

503.945,56 (500.707,68)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 368.206,63 385.999,11

- davon aus Steuern EUR 247.970,70 (329.698,77) 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 11.683,71 

(14.195,45) 

- davon imit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr in EUR: 

368.206,63 (385.999,11)

Summe Verbindlichkeiten 969.022,06 886.715,97

SUMME PASSIVA 1.311.697,70 1.238.010,75

31.12.2008

EUR

30.06.2009

EUR
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Gewinn- und Verlustrechnung  
vom 1. Januar 2009 - 30. Juni 2009 

1. Umsatzerlöse 2.689.128,42 3.316.152,27

2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 0,00 120.528,77

3. sonstige betriebliche Erträge 83.449,06 86.622,82

Summe betrieblicher Erträge 2.772.577,48 3.523.303,86

3. Bezogene Leistungen

a) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen -477.781,63 0,00

Summe bezogene Leistungen -477.781,63 0,00

Rohergebnis 2.294.795,85 3.523.303,86

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.807.792,84 -1.997.906,50

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 

Unterstützung -236.221,82 -255.651,71

Summe Personalaufwand -2.044.014,66 -2.253.558,21

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 

sowie auf aktivierte Aufwendungen 

für die Ingangsetzung und 

Erweiterung des Geschäftsbetriebs -48.089,29 -46.546,90

Summe Abschreibungen -48.089,29 -46.546,90

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -684.454,90 -1.619.414,47

Summe Betrieblicher Aufwendungen -2.776.558,85 -3.919.519,58

Betriebsergebnis -481.763,00 -396.215,72

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 199,80 745,50

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.941,60 -3.422,81

Finanzergebnis -2.741,80 -2.677,31

9. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -484.504,80 -398.893,03

10. Jahresfehlbetrag -484.504,80 -398.893,03

1.1.-30.06.2008

EUR

1.1.-30.06.2009

EUR
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Allgemeine Angaben zum Zwischenabschluss 

 

Der vorliegende Zwischenabschluss ist nach den für kleine Kapitalgesellschaf-

ten geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches und den ergänzenden 

Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren 

gemäss § 275 Abs. 2 HGB erstellt. 

 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 

HGB. 

 

Der Jahresabschluss wurde in Euro aufgestellt. 

 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-

mögens wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und um planmäßige Ab-

schreibungen vermindert. 

 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

angesetzt und um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibun-

gen wurden entsprechend den steuerlichen Vorschriften linear bzw. bei be-

weglichen Vermögensgegenständen degressiv vorgenommen. Die Nutzungs-

dauern liegen zwischen drei und fünfzehn Jahren. 

 

Für bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert zwischen 

EUR 150,00 bis EUR 1.000,00 wurde entsprechend den bestehenden steuerli-

chen Vorschriften im Jahr der Anschaffung ein Sammelposten gebildet, der 

auf einen Zeitraum von fünf Jahren abgeschrieben wird. 

 

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten oder dem niedrigeren 

beizulegenden Wert angesetzt. 

 

Die Liefer- und Leistungsforderungen sind mit ihrem Nennbetrag angesetzt, 

die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände mit dem No-

minalbetrag. Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem 

Jahr. 

 

Anhang zum Halbjahresabschluss 2009 
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Sonstige Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkei-

ten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 

Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

 

Die Umrechnung von Forderungen und Verbindlichkeiten erfolgte unter 

Zugrundelegung der Währungskurse zum Entstehungstag der Forderung oder 

Verbindlichkeit, soweit nicht ein gesunkener bzw. gestiegener Währungskurs 

eine Abwertung der Forderung oder eine Höherbewertung der Verbindlichkeit 

erforderlich gemacht hat. 

 

 

Anlagenentwicklung 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage dargestellt, aus der 

sich auch die Abschreibungen des Abschlusszeitraums ergeben. Die Anlage ist 

Bestandteil dieses Anhangs. 

 

 

Sonstige Angaben 

 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

 

Das Festgeldkonto bei der Frankfurter Volksbank ist als Sicherheit für einen 

Mietvertrag und für kurzfristige Verbindlichkeiten aus Kreditkartenverträgen 

hinterlegt. 

 

 

Eigenkapital 

 

Das Grundkapital in Höhe von EUR 1.250.000,00 ist eingeteilt in 1.250.000 

auf den Inhaber lautende Stückaktien zum Nennwert von je EUR 1,00. 

 

Gemäß § 5 der Satzung der n.runs AG ist der Vorstand ermächtigt, in der 

Zeit bis zum 31. Juli 2010 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmalig (nach teilweiser Ausnutzung) um 

bis zu insgesamt EUR 280.000,00 durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber 

lautenden Stückaktien gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen zu erhöhen 

(genehmigtes Kapital I). 
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Mit Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom 20. November 

2006 wurde ein weiteres genehmigtes Kapital (genehmigtes Kapital II) ge-

schaffen. Der Vorstand wurde ermächtigt, in der Zeit bis zum 31. Oktober 

2011 das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

einmalig oder mehrmalig, insgesamt jedoch höchstens um EUR 220.000,00 

durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar-

einlagen und/oder Sacheinlagen zu erhöhen. 

 

Nach in 2007 und 2008 erfolgter Kapitalerhöhung um ú 150.000,00 wurde 

mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 26. Februar 2009 die Erhöhung um wei-

tere ú 100.000,00 durchgef¿hrt. Der Ausgabebetrag belief sich auf ú 1,90 je 

Aktie, der Gesamtausgabebetrag ú 190.000,00. Die Kapitalerhºhung wurde 

am 25. März 2009 zum Handelsregister angemeldet, der Ausgabebetrag wur-

de in 2009 einem Konto der Gesellschaft in bar gutgeschrieben. 

 

Gemäß einer Vereinbarung vom 23. Januar 2006 hatte die n.runs AG Wandel-

schuldverschreibungen zu einem Zinssatz von 5,5% erhalten. Für diese Wan-

delschuldverschreibungen war zum 31. Januar 2007 (erste Tranche) und zum 

31. Januar 2008 (zweite Tranche) der vertraglich formulierte „Wandlungsfall“ 

gegeben, die Optionsnehmer haben dies allerdings noch nicht beantragt, so 

dass am Stichtag eine Verpflichtung auf Herausgabe von Aktienstücken be-

stand. Der Nennwert dieser die Wandlungsvoraussetzungen erfüllenden 

Wandelanleihen ist als gesonderte Position unter dem Eigenkapital ausgewie-

sen. 

 

 

Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen aus Rückstellungen 

für noch nicht genommenen Urlaub der Mitarbeiter, noch nicht gezahlte Auf-

sichtsratsvergütungen und ausstehenden Rechnungen zusammen. 

 

 

Verbindlichkeiten 

 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 

und sind nicht besichert. 

 

Zum Bilanzstichtag haben keine Haftungsverhältnisse i.S.d. § 251 HGB aus 

Bürgschaften bestanden. 
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Ergebnisverwendung 

 

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzverlust in Höhe von EUR 2.544.460,50 

auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

 

Organe 

 

Vorstand: 

 

 Andreas Bruns, Kaufmann   Vorsitzender 

 Donald Lee, Kaufmann 

 

Aufsichtsrat: 

 

Horst Marscholek, Kaufmann  Vorsitzender 

Ulrich Caspar, Kaufmann   stellvertretender Vorsitzender 

Alexander Kersting, Kaufmann 

 

 

Angaben über den Anteilsbesitz an anderen Unternehmen 

 

Die Gesellschaft besitzt keine Anteile an anderen Unternehmen i.S.v. § 285 

Nr. 11 HGB. 

 

 

Angaben zur Konzernbilanzierung 

 

Die Gesellschaft wird in keinen Konzernabschluss eingebunden. 

 

 

 

Oberursel, den 15. September 2009  

 

 

 

 

 

 

Donald Lee 
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Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die die gegenwärtigen 

Ansichten des Managements der n.runs AG hinsichtlich zukünftiger Ereignisse 

widerspiegeln. Jede Aussage in diesem Bericht, die Absichten, Annahmen, 

Erwartungen oder Vorhersagen sowie die zu Grunde liegenden Annahmen der 

Gesellschaft wiedergibt oder hierauf aufbaut, ist eine solche 

zukunftsbezogene Aussage. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, 

Schätzungen und Prognosen, die dem Management der n.runs AG derzeit zur 

Verfügung stehen. Sie beziehen sich deshalb nur auf den Tag, an dem sie 

gemacht werden. 

 

Zukunftsbezogene Aussagen sind naturgemäß Risiken und 

Unsicherheitsfaktoren unterworfen, die dazu führen können, dass die 

tatsächliche Entwicklung erheblich von den genannten zukunftsbezogenen 

Aussagen oder den darin implizit zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen 

abweicht. Die n.runs AG übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt 

nicht, solche Aussagen angesichts neuer Informationen oder künftiger 

Ereignisse zu aktualisieren. 

 

Dieser Bericht stellt weder ein Angebot zum Verkauf im Sinne des § 2 Abs. 4 

WpPG, noch eine Aufforderung zum Kauf von Wertpapieren dar. Dieser 

Bericht ist auch in englischer Sprache verfügbar. Bei Widersprüchen zwischen 

der deutschen und englischen Version gilt ausschließlich der deutsche 

Wortlaut des Berichts.  

Disclaimer 
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